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Autzelgenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 4, Mk., Reklamezeile 4 50

Agrigenanughme in der Geſchäſtsſtete dieſes Blattes Zeitzerſtraße 10.
ſpteſterts Lermittäags 9 Uhr. Größere und kompligierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

ittwoch und FreitagSoſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag,
abense 6 Uhr für den folgenden Tag,

c

W 4Was gibt es Renes?
Der Reichspräſident hat eine Verordnung gegen die

Deviſenſpekulation erlaſſen.
Reichskanzler Dr. Wirth iſt von ſeinem Urlaub nach

Berlin zurückgekehrt
Die Krankheit Warneckes hat ſich als Arſenvergiftung
ſtellk; in den vergifteten Bonbons war ArſenikHergt

entha
Die in Mudanta beſhloſſene Friedenskonferens foll

am I. Novernber in Skutart zuſammentreten.
Her bayeriſche Miniſterpräſident Graf Lerchenfeld

t zu einer Beſprechung der Teuerungsfrage in Berlin ein
Herrvffert.

Die Ankündigung der neuen Deviſenordnung ver
anlaßte an der Berliner Börſe einen Nückzang des Dollar
Mrfes auf 2466.

Die letzte Woche
Es beſteht Einigkeit unter allen Sachkennern dar

Kber, daß die koloſffale Steigerung des Dollar
bis auf 3000 Mark und die entſprechende Entwertung
Der Reichsmark ihren Grund nicht allein in der Entente
Politik und in der Neugausgabe von deutſchem Papier
Por zu ſuchen hat, ſondern daß auch börſentechniſche
Arſfachen dazu beigerrggen haben. Sonſt wäre es ganz
unmöglich, daß der Dolkar, der vor genau drei Mo
waten um 440 fhand, in dieſer verhältnismäßig kurzen

ett eine derartige Höhe erreicht hätte. Es iſt drin
gend nötig, daß ſich die deutſche Regierung und die

tenten Beurteiler in der Entente mit diefen
uftänden befaſſen, welche die deutſche Zahlungsfähi

Lett nach außen hin ſchäbtgen und das deutſche Vo
er Untererährung aus ſetzen
e

Die Teuernngsdebatte in der preugie
Wenn Landeederfamm lung iſt vhne großen Ein

Hruck vorlbergegangen, die Breife find nachher nvch
Welber geſtiegen. Der Reichstag, der am 17. Oktober
Feine Arbeiten wieder aufnimurt, muß energiſch auf
Taten drößgen, fonſt kommen wir nicht von Fleck.

unger und Hrieren tut weh.
z

Der franzöttſehe Miniſterpräſident rechnet damtt,
Her aus der Mitte der neuen Konferenz vder ſchon
von der Neparativnsrommiſſion Schritte getan wer
Den dürfte, den 132-Milliarden- Betrag der deut

hen Zahlungen herab zuſetzen. Deshalb hat er ſich in
Feiner neneſten Rede dahin geaußert, daß die Bedin

ungen für die deutſchen Zahlungen nicht härter ge
Naltet werden follten, aber erfüllt werden mnüßeen.
Woaß da nicht möglich das weiß er ſelbſt.

Die deutſchen harteipolitiſchen Kreiſe ſind außer
Durch die Beſprechungen für die Reichstagsverhand
Kungen guch durch die Neuwahl des Reichs
wräfidenten, die zu Anfang Dezember Kattfinden
Foll, in Anſpruch genommen. Die Reichstagsmehrheit

c für die Wiederaufſtellung des Herrn Ebert. Der
Andrang der Kandidaten wird kaum ſehr ſtark fein
denn der Boſten des deutſchen Reichspräſidenten iſt
Kein ſo behaglicher, wie er dem Fernſtehenden erſcheinen
mag und wie es der Poſten des Präſidenten von
Hrankreich auch tatſächlich iſt.

Her Kampf gegen die Deviſenſpelulation
Etrue Verordnung ded Reichspräſidenten.

Der Reichspräſident hat am Donnerstag die an
Hekündigte Verordnung gegen die Deviſenſpekulation
erlaſſen. Nach der Verordnung varf vie Zahlung in
aus läred tſchen Zahlungsnmittern bei Jnkandsgeſchäften
wicht gefordert, angeboten, ansbedungen, geleiſtet vder
Hungeronneen werden. Jm Kleinhandelsverkauf iſt
auch die Preisſtellung in inkändiſchen Zahlungsmitteln
getf ver Grundlage einer ausländiſchen Währung ver
boten. Der Erwerb ausländiſcher Zahlungsmittel tſr

eur nach vorheriger Genehmigung der Prüfungsſtelke
zuläſſig, in deren Bezirk der Auftraggeber ſeine ge
werbliche Niederlafſung, ſeinen Wohnſitz oder Auf
enthalt hat.

Der Genehmigung bedarf es nicht bei Aufträgen
der Banken
deren Gewerbebetrieb regelmäßige Zahlungen nach dem
Ausland notwendig macht, worüber die zuſtändige
Handelskammer eine Beſcheinigung zu erteilen hat.

Die Banken und Bankiers dürfen Verkaufsge
chäfte über ausländiſche Zahlungsmittel nur abſchlie

ßen, wenn ſie ſich über die Perſon des Auftraggebers
Pergewiſſert haben. Ueber die abgeſchloſſenen Gefchäfte r Belege einzureichen. Die Prüfungsſtellen

aben zu Prüfen, ob die Zahlungsmittel zur Beza
ung von (ünfuhrwaren der zu ſonſtigen im Jntereſ

Hmtliches Bers

vder ſolcher Geſchäftsunternehmungen,

der deutſchen Wirtſchaft notwendigen Zwecken erſorder
lich geweſen ſind. Falls ſich ergibt, daß die Zah
lungsmittel zu anderen Zwecke erworben worden ſind,
kann angeordnet werden, daß diefen Erwerbern künftig
ausländiſche Zahlungsmittel nur nach vorheriger Ge
nehmigung abgegeben werden dürfen.

Die Strafbe ſtimmungen
Berſtöße gegen die Vervrdnung werden mit Ge

fängttis bis zu drei Jahren und Geldſtrafe in Höhe
des Ein bis Zehnfachen des Wertes der ausländiſchen
Zahlungsmittel oder mit einer dieſer Strafen beſtraft.
Bei FJahrläſſigkeit ermäßigt ſich die Geldſtrafe bis
auf das Fünffache. Bei n ſind die ausländiſchen Zahlungsmittel zu Gunſten des Reiches ein
zuziehen. Prüfungsſtellen ſind die Reichsbankſtellen,
ſofern nicht die Reichsregierung im Einvernehmen mit
der Reichsbank eine andere Stelle beſtümmt.

Die Redaratonsfrage.
Sinn neuer Plan Bradburhy v.

„Petit Pariſien* zufolge hat ſich die Reparo
tionskommtfſion mit einem von Sir John Bradbury
vorgelegten Plan beſchäftigt, der ſofortige Maßnah
men radikalen Charakters enthalte, die ſehr verſchieden
ſeien von denen, die anläßlich der letzten deutſchen
Moratoriumsfarderung zur Sprache gekommen ſeien.

Geſseh ſordert Riickkohr zum Buſi
Sir Erie Geddes, Berſitzender der engliſchen

Erſparungskommiſſion, hielt in einem Londoner Klub
eine auſſehenerregende Rede ber die Frage der
Keparationen. Er ſagke, die Alliierten handelten voll
kommen ſalſch, wenn ſie verſuchten, den letzten Pfen
nig aus Deutſchland herauszübekommen. Sie würden
ihn nicht heransbe kommen al er nicht vorhanden
ſei Er fet ſoeben aus Dentſchland zurückgekommen
und könne nur ſagen, die Lage ſei dort heute ver
zweifelt. Man werde niemals eine ſtarke deutſche
Regierung bekommen, bevor das Volk wiſſe, daß de
Regierung Herr im eigenen Haufe ſei.

Ehe England und feine Alliierten nicht heraus
fünden, was Deutſchland zahlen könne und es Deutſch
land ſogen, würde ſich die Lage nicht beſſern. Wenn

man dies käte, fo würde Deutſchland auch verſuchen,
zu zahlen, fo weit es ihm möglich fei, aber man
könne nicht eine Nakion von 70 Millionen Menſchen
auf Generationen hinaus verfklaven. Nicht Repara
tionen, ſrdern Rückkehr zum Buſineß de die Haupt
fathe.

Deutſches Reich.
n 13. Oktober 1923.Den der Bentenerhöhnng anf 9000 Br.
Der Reichstagsausſchuß für ſoziale Angelegenheiten
ſetzte ſeine Beratungen über die Aenderung des Ver

herungsgeſetzes für Angeſtellte fort. Jn der Ab
ſinmung wurde beſchloſſen, ab weichend von der Regie
rungsvorlagge die ſogenannten Rentenerhöhungen
(Teuerungszulagen) auf 9000 Mark jährlich für Ruhe
geld und Witwengeld feſtgzuſetzen. Die Steigerungsſätze
werden berechnet mit einem Taußendſtel vom Durch
ſchrittsgehalt jeder Gehaltsklaſſe.

e Stederbefreinteg für Hausbuarrdkohle? Wie aus
Berlin gemeldet wird, haben die ſüddeutſchen Staaten
und Preußen dem Reichsfinanzminiſterium die An
regung vorgelegt, dem Gedanken einer Rückvergütung
der Kohlenſtener für den Hausbrand näher zu treten.
Der Vorſchlag ſoll von den Regierungen der genannten
Staaten auch im Reichsrat zur batte geſtellt werden.

o Des vaderi ilfewert für die Nolleidenden.
Knter dem Vorſitz des bayeriſchen Miniſterpräſidenten
Grafen Lerchenfeld fand in Anweſenheit von Vertretern
der Jnduſtrie, der chriſtlichen und der freien Gewerk
ſchaften und der ltenſchaft und Beamtenſchaft
uſw. eine vorbereitende Sitzung für die Einleitung
eines großzügigen bayeriſchen Hilfswerkes fämtlicher
Erwerbsſtände zu Gunſten der notleidenden Bevölke
rung ſtatt. Die Wortführer ſfämtlicher vertretener Er
werbsſtände erklärten übereinſtimmend die Bereitwillig
keit zur Mitwirkung bei dem großen Hilfswerk, doch
Lehnten die freien Gewerkſchaften es ab, ſich die
Leiſtung von Ueberſtunden auferlegen zu laſſen. Jm
Anſchluß an die Beratung wurde ſofort ein Ausſchuß
für die Vorbereitung und Durchführung des Hilfs
werkes gebildet.

o Ein födergliſttſches Programm der Bayveriſchen
Volkspartei iſt gemäß einem Beſchluß des vorjährigen
Parteitages von dem hierfür eingeſetzten Ausſchuß
ausgearbeitet worden. Es werden darin folgende For
derungen erhoben: 1. iedereinführung eines dem
Reichstage gleichberechtigten föderativen Organs nach
dem Vorbilde des früheren Bundesrates. 2. Aner
kennung der Rechte der Einzelſtgaten, im Rahmen der
Reichseinheit ihre Verfaſfung und Staatsform nachh 2 taftung

Moualicher Brzugsreis

T
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hureh unſere Geſchäktsſele 43.00 Mk.
von unſeren Boten ins Haus gebragt 45,00 M

Einzel- mmer 400 Fig.

Bierteh hrlice und ongtliche Bezüge werden außer in der See
ſchaſt9ſtelle, See n fein auch von unſeren Voten und allen

ten angenommen.

61. Jahrgong

dem freien Willen des eigenen Volkes zu regeln
3. Wiederherſtellung der vollen Verwaltungshoheit
der Einzelſtaaten und grundfätzliche Ausführung auch
der Reichsaufgabe durch die Staaten. 4. Sicherſtellung
der eigenen Steuerhoheit der Stgaten. 5. Anerkennung
der Einzelſtaaten, mit auswärtigen Staaten im Rah
men der Reichspolitik Verträge über ihre wirtſchaft
lichen und kulturellen Intereſſen abzuſchließen und
Vertreter im Auslande zu beſtellen.

Der ſüddentſche Senat beim Staatsgerichtshof.
Jn Stuttgart find die Staatspräſidenten, Juſtiz und
Innenminiſter von Württemberg, Baden und Heſſen
zu einer Beſprechung über die Bildung eines ſüddeut
ſchen Senats beim Staatsgerichtshof des Deutſchen
Reiches zuſammengekommen. Man war einig in dem
Wunſche, daß demnächſt eine gemeinſchaftliche Be
ſprechung der Juſtiz miniſter von Bayern, Württem
berg. Baden und Heſſen mit dem Reichsjuſtizminiſter
ſtattfinden ſoll.

Die Anſprüche des braunſchweigiſchen Hereogs
Hwrrſes gegen ven Staat. Jn der Klage des herzog
lichen Hauſes BrauttſchweigLüneburg gegen den brau
ſchweigiſchen Staat wegen Nachzahlung eincs Terles
der fürſtlichen Landesrente für die Zeit nach der Revo
lution und Herausgabe des Mobiliärs wurde nach der
„Braunſchweigiſchen Landeszeitung“ von der erſten
Zivilkammer des Landgerichts Braunſchweig ein Zwi
ſchenurteil verkündet, nach dem der von dem brau
ſchweigtſchen Staat erhobene Einwand der mangelnden
Parteilichkeit, der mangelnden geſetzlichen Vertretung.
der Unzuläſſigkeit des Rechtsweges verworfen wird.
Ferner verkündete das Gericht einen Beſchluß, daß
auf Ankrag des Kläsers Verhandkung zur Hauptſache
angevrdnet wird

Acht Abigntone Kreegsgeßengene begnadigt.
Verlin, 12. Oktober. Wie die Reichsvereinigung

ehemaliger Kriegsgefangener ſoeben durch Teleg

Sefangenen erfährt, ſind von den dort noch befind
lichen 27 fogenannken Strafgefangenen acht Kameraden
begnadigt worden. Es befinden ch ſomit zurzeit
rmmer noch 19 Kriegsgefangene in Toulon.

Stapelaerf eines Habagdarntvfers.
Hamthrerg, 12. Oktober. Heute morgen kief auf

der deutſchen Werft in Hamburg ein Zweiſchrauben
Motorſchiff von etwa 9000 Tonnen Tragfähigkeit für
die Hamburg Amerika Linke vom Stapel, das den
Namen „Spreewald“ erhielt. Das Schiff wird in den
Dienſt nach der Weſtküſte Südamerikgs eingeſtelkt

e e Se e er n De e h rvlgen. e in Hamburg diefemJahre nunmehr ihren 11. Neubau vollendet.
Eine ſtündiger Kichter ſtark in Körnn

Köärn, 12. Oktober. Infolge des Beſchkuſſes der
Rhetnlandkommitfſton, wonach der Sonderbündler
Sureets die von hieſigen Gerichten über ihn verhängten
Strafen nicht zu verbü braucht, haben die Richter
des Schöffengerichts heute ſämtche Sitzungen von neun bis z Uhr ausgeſetzt, da

betreffenden Beſchluß als eine Rechtsbeugung
gchten, d die Nichter denwun hene e SoAuslande Rundſchan.

Auch Griechenland unterzeichnet.
Das griechiſche Kabinett hat ſeinen Verkreter tn

Mudania bevollmächtigt, das Protokoll der Konferenz
zu unterzeichnen. Zunächſt hatten die griechiſchen Ver
treter das Protokoll nicht unterzeichnet, weil ſie noch
keine vollen Anweiſungen von Athen hatten. Die
Unterzeichnung des Abkommens durch die alltierten
Generale und Jdmid Paſcha wird jetzt von London
offiziell beſtätigt.

Aunerikas zugeknöpfe Taſchen
Nachdem bisher ſchon bekannt geworden war,

daß die amerikaniſche Regierung entſchloſſen war, ihren
Verbündeten keine weiteren Darlehen zu Wer

afoll jetzt dieſe Politik dahin erweitert werden,
auch alle amerikaniſchen Bankiers und Finanzinſtitute
nach Möglichkeit davon abgehalten werden ſollen, eurv
päiſchen Staaten Kredite zu gewähren, die letzten Endes
doch nur zu Rüſtungszwecken dienen. Nur den Län
dern werde Entgegenkommen erwieſen werden, die ſich
bereit gezeigt haben, ihre Budgets in Ordnung zu
bringen und ihre Militärausgaben einzuſchränken
Amerika wird auch nur unker der Bedingung an einer
europäiſchen Finanzkonferenz teilnehmen, daß die
Ententeſchulden an die Vereinigten Staaten nicht zur
Verhandlung gelangen dürften

Nenutvahlen in Jtakien?
Kom, 12. Oktober. Die Regierung hat auf ein

Ulkimatum der Faſziſten beſchloſfen, die Kammer auf
zulböfen und in der neuen Kammer eine Wahlvreform
einzubringen. Die Katholiſche Volkspartei wendet fich
e die Faſziſten und erklärt, die Regierung
ie Pflicht, der im Lande durch das Vorhandenfetn

einer bewaffneten Partei geſchaffenen unhaltbaren
entgegen zu treten, um die Verfaſſung zu verteidegeen



allein Urheber des Mordes waren.

C Estglifches Protektorat über den gra r.
Paris, 13. Der Dienstag in Bagdadzwiſchen Engl Jrak unterzeichnete Vertrag
enthält dungen die wichtigeKlauſel, handen iſt,in PolitikRat
Groß n
finanzielle
dafür zu
aufgenommen
über den Jrak
Eine italie

MMandat
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London. A d die erſte Kriegsſchuldenrake von 50 900 000 Dollar an Amerika zahlen

3 ſteh zurzeit in n in ärztlicher Beh dlung be hat ſich telegraphiſch zur Ueber
nähme der Negierung bereit erklärt.

Strafenträge des Oßerzeichsaunwalts im Rathengumord
Obere ich anwalt Ebermäyer beantragte am Mittwoch

Nachmittog für die das Mordes an Miniſter Rathenau An
geklagten folgende SSrufen:

Für Ernſt Werner Techow die Todesſtrafe und Ehr
verluſt,

fär HansGerd Techow 4 Jahre 3 Monate Gefänznis,
für Günther 6 Jahre 3 Monate Zuchthans und 10

Jahre Ehrverluſt,
für Salomon 5 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt,
für Warneck 4 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt,
für Niedrig 5 Jahle Zuchtyrue, 5 Jahre Ehrverluſt,
für Jlſemenn 4 Jahre, 9 Monate Zuchthans, 5 Jahre

Ehrverluſt,
für Steinbeck 3 Jahre Zuchthaus, 5 Jrhre Ehrverluſk,
flir Schütt und Dieſtel je 6 Monate Gefäüngnis,
für Tilleſſen und Plaas 3 Jahre Gefängnis,
für Voß auf Freiſprechung.

z 1 c z eDie Hlaſdohers im Nalhenanprozeß.

e Leipzig, 12. Oktober 1922.Der Oberreichsanwalt Dr. Ebermeyer warf in
feinem Plaidoyer die Frage auf, ob die Anſtiftung
zur Tat in den Köpfen der Angeklagten ſelbſt ent
ſprungen ſei oder ob Organiſakivnen dahinter ſtanden.
Wenn das letztere auch nicht voll erwieſen ſei, glaubr
der Oberreichsanwalt doch, daß die Täter mit gewiſſen
Organiſationen in Verbindung gebracht werden können,
die ihnen bei der Tat behilflich waren. Bei allen
Attentaten, auf Exrzberger, auf Scheidemann, auf Ra
thenau, ſeien es dieſelben Kreiſe geweſen. Die Ver
mutung liege nahe, daß der Mord von den Angeklagten
planmäßig organiſiert war, daß nicht Kern und Fiſcher

e

Bezüglich Hauptangeklagten e
V ſt Werner Techo ohält es der Oberreichsanwalt für unwahr, daß er erſt
am 23. Juni von dem Mord erfuhr. Ebenſo unwahr
ſei die Behauptung Techows, er habe geglaubt, nur
eine Probefahrt zu machen. Techow habe vielmehr
bon Anfang an von dem Attentat gewußt, und er ſei
auch eingeweiht geweſen, daß er den Wagen zu dem
Mord ſteuern müſſe. Der Oberreichsanwalt fährt dann
fort: Selbſt wenn Techow den dolus eventualis gehabt
hat, ſo würde doch ſeinerſeits vorlätzlicher Mord vor
Kegen, und weiter entſteht die Frage:

Jſt er Mittäter oder Gehilſe?
Das richtet ſich danach, ob Techow die Tat mit den
anderen ausführte, oder ob er die Tat Kerns und
Fiſchers unterſtützen wollte. Dem Mittäter muß die
Konzeſſion gemacht werden, daß der klare Wille zur
Tat alkein nicht ausreicht, ſondern, daß er bei der Tat
ausreichend beteiligt oder wenigſtens bei den Vorbe
reitungen zur Tat behilflich war. Ich bin der Ueber
zeugung, daß Ernſt Werner Techow die Tat als eigene
woltte. Techow ſtand vielleicht unter dem Einfluß
Kerns, aber das hindert nicht die Annahme, daß
gerade deshalb Techow die Tat als eigene wollte
Techow hat mit Tatvorſatz gehandelt und iſt deshalb
zu beſtrafen. Ernſt Werner Techow iſt auch ſchließlich
der Mittäterſchaft ſchuldig. eHans Gerd Techow, ein frühreifer junger Mann,
ſei der Bethilfe ſchuldig durch Herſtellung der Verbin
dung zwiſchen Kern und Fiſcher einerſeits und Stu
benrauch andererſeits, durch Beſorgung des Material
für die falſche Autonummer, und er iſt der Begünſti
an ſchuldig, da er die Autokappen mitbeſeitigen
half.Den Angeklagten Günther bezeichnet der Ober
reichsanwalt als eine der unerfreulichſten Typen, er
ſei ein Pſychopath, ein Lügner, ein eitler Burſche, ein
Großmaul,

ein Menſch mit Heroſratiſchein Gebärden,
kurz, eine der übelſten Erſcheinungen, die man kennt.
Er ſei der Beihilfe ſchuldig und keineswegs unzurech
nungsfähig, weshalb ihm auch keine Milde zuzubil
ligen ſei.

v. Salomon, Warnecke und Niedrig ſeten
alle Gleder einer Kekte. Auch ſie ſeien der Beihilfe
ſchuldig. Das gelte auch von Jlſemann, der Kern
die Maſchinenpiſole gegeben habe. Eine etwa be
ſtehende Zivilrechtliche Verpflichtung, die Piſtole zu
rückzugeben, häkte hinter ſtrafrechtlichen Geboten zu
rücktreken müſſen. Auch bei der Beſeitigung des Kof
fers habe er die Hand im Spiele gehabt, was eine
Begünſtigung bedente.

Auch Steinbeck hat ſich der Beihilfe ſchuldig
gemacht, dadurch daß er das Auto aus Freiberg be
ſchaffte. Bei den Angeklagten Schütt und Dieſtel
erblickt der Oberreichsanwalt die Begünſtigung darin,
Daß ſie am Abend des 24. Juni die Mützen verbrannt
und am 27. Juni Kriminalkommiſſar Seinemey
genüber abgeleugnet hatten, daß das Auto ſeit
mnerstag die Garage verlaſſen habe. Wenn ſie das
vielleicht getan hätten, um aus der Sache herauszu
leiben, ſo wollten ſie doch auch die Täter begünſtigen.

ſſen, der ebenſo wie Plat m e c 55

angzeige eines drohenden
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HaarvorS

gers der Verteidiger
D. bes Angeklagten Voß,

anwalt ich den Worten des Obeanwalts e noch, daß die Ueiner Anzeige nur dann ſtrafbar ſein
man eine glaubhafte Kenntnis eines
Berbrechens erhält.
an Voß von Günther, der als nickh
nicht e angeſehen werden könne.

Rechtsanwalt Dr. Hahn ſfü als Verteidiger
Techows aus, die Knebelung Deutſchlands durch die
Feinde ſeit ſchuld an der auslandfeindlichen Atmo
ſphäre und zugleich an dem Haß gegen alles, was aus
land freundlich erſcheint. So konnte in ſo jugend
lichen Köpfen der Gedanke an eine Beſeitigung des
Außenminiſters Rathenau entſtehen, zumal in dem
Hirn eines ausgeſprochenen Fangatikers, wie es Kern
geweſen iſt. Der Einfluß dieſes Fanatikers auf Techow
ſei erwieſen. Techow habe ſich ihm nicht entziehen
können, und zwar, vhne über das Vorhaben auf
geklärt worden zu ſein. Für der Angeklagten könne
alſo nicht Mittäterſchaft, ſondern höchſtens Beihilfe in
Frage kommen. Jnfolgedeſſen müſſe der Antrag auf
Todesſtrafe abgelehnt werden. Was aber geradezu
unbegreiflich wäre, ſei der Antrag der Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte. Hier handle es ſich
nicht um einen gemeinen Meuchelmord, ſondern um
eine Tat, entſprungen aus politiſchen Fangatismus.

Auch Rechtsanwalt Dr. Sack geht davon aus,
es ſei keineswegs erwieſen, daß Techow in den Mord-

rDie Kenntnis der Mordhkän
ht glaubhaft und

S

plan eingeweiht geweſen wäre. Selbſt zu der Erklä-
rung, ſich für ein. gtwaiges Vorhaben bereitzuſtellen,
ſei der Angeklaägte erſt durch einen phyſiſchen Druck
veranlaßt worden, den der kote Kern auf ihn aus
geübt hat.

Zur Verteidigung Hans Gerd Techows führt
Dr. Sack an, daß er ſich über ſein Verhalten gar nicht
im klaren geweſen ſei. Es Jäme auch höchſtens Bei-
hilfe zur Beihilfe in Frage. Es handele ſich um einen
überſpannten Bengel, dem die notwendige Einſicht
fehle, weshalb auf Freiſprechung zu erkennen ſei.

Der Verteidiger Dr. Lütgebrune ſührt zum
Fall Techow einige Entſcheidungen des Reichsgerichts
an, die eine Mittäterfſchaft nur bei faktiſcher körper-
licher wie geiſtiger Mitwirkung anerkennen

Rechtsanwalt Gollnick geht in ſeiner Verteidi
ungsrede für Willi Günther auf deſſen kraänkhafte

Pſyche ein. Günther iſt viel zu haltlos, um jemals
Führer zu ſein. Der Verteidiger beleuchtete das Ver
hältnis Günthers zu Stubenrauch, deſſen Willen zur
Tat er für ſehr ausgeprägt hält. Günthers Wichtig
tuerei veranlaßte ihn, mit der O. C. zu Lenommieren,
von der es wahrſcheinlich feſtſtehe, daß ſte nicht Leute
wie Günther, ſondern nur erprobte Marineoffiziere

aufnehme e ee

Provinz und Nachvarftaaken,
Teuthern, den 13. Oktober 1922

Die Sparkaſſe Teuchern iſt gemäß S 19 des Ge
ſetzes über die Zwangsanleihe vom 20. Jali 1922 vom
Reichsminiſter der Finanzen als Annahmeſtelle für die
Zwangsanleihe beſtellt Und nimmt Zeich ungen während der
Geſchäftsſtunden entgegen.

Wir wollen nicht verfehlen, auch an dieſer Stelle
guf die heutige Anzeige aufmerkſam zu machen nach welcher
die Handwerker und Gewerbetreibenden vom 16. ds. Mts.
ab ihre Geſchäfte um abends 6 Uhr ſchließen, weil der Preis
für elektriſches Licht jetzt auf 54 Mk. die Kilowattſtunde
feſtgeſetzt worden iſt. Die Lebensmittelgeſchäfte werden abends

6 Uhr ſchließen
Sitchergeſtellte Brotverſorgung.

Jm Wirtſchaftspolitiſchen Ausſchuß des Reichswirtſchafts
rates, der ſich mit der Abänderung des Geſetzes über die
Regelung des Verkehrs mit Getreide befaßte erklärte der
Präſident der Reichsgetreideſtelle Merz „Die in den letzten
Tagen auſfgetauchten Gerüchte, daß die Regierung Aufträge
zum ſoforſigen Ein auf von Getreide im Auslande in Höhe
von 100 Millionen Dobar gegeben häſte, find unzutreſſen o.
Die Recchsgetreideſtelle hat ſeit Wochen durch die Einfuhr
geſellſchaft für Getreide und Futtermittel keine Einkäufe
auf dem Weltmarkt tättaen laſſen. Die im Auslant
kauften und die auf die Umlage abgelieferten Getreide
reichen aus, um die Brotoerſorgung bis Ende 1922
zuſtellen.

Die Beſimmungen über die Teaglaſteen zen er
Stſenbaht. Seit einigen Wochen ſind die Wagen vielez

Periongenzüge ſändit von Säcken und aö ben mit Kartoff n,
Oſt und dergl. überfüllt. Die Eiſendahsdirektion Sifurt
macht nun darauf aufmerkſam, daß die Reiſenden hierbei

v

häufig die Beſtimmungen n
nachzahlen müſſen; in die Wege dritter Klaſſe
und in die Wagen vierter e vhne Trag
laſten“ darf nur Handgepäck mi erden. Dafür
ſteht dem Reiſenden nur der Ra ter ſeinem
Sitzplatz zur Verſägung. Säcke, gr
mit Kartoffeln. Obſt und Getreit
Sie können auch nicht al
Werden ſie in den Abte
als Reiſegepäck aufgeg
nacherhoben.
Reiſende Gegege
Größe und Ge
Traglaſt nicht
Kilogramm wi dannen, we
Klaſſe zugelaſſen, wenn mehrere Fahrkarter der
Für zu umfangreiche oder zu ſchwere E ach
nacherhoben. Perſonal iſt angewieſen, die
Einhaltung dieſer 2 genvermeiden will, kgutguſ, Dklckgfär Kartoffeln und Obſt beſtehen ermäßigte Ausnahme
tarife aufzugeben

Sarrafanitkarten für Hafer! fünf Pfund
e Einladung

ans

Wer

8 Säarrafart
ihren Vorräten zu ſpenden
kleinen Futtermenge leicht. ſie ſehen dafür koſtenlves
die glänzende Sarraſant- Vorſtellung. Noch dazu haben ſie
die Gewißheit unter allen Umſtänden ihren Platz zu erhalten,

zahlreiche L
n ihnen fällt die A

daß Sarraſant eine weitere
hat. Wer einen Zentner Brikelts bringt, erhält drei gute
Mittelplätze. ſo kann nicht nur die Landbevölkerung, ſondern
auch die Arbeiterſchaft ſich einen Freiplatz bei Sarraſani
ſichern. Und ſte hilft damit, den letzter großen klaſſiſchen
Cireus Deutſchlands am Leben zu erhalten.

Wekterzeube, 10. Okt. Vor den Augen ſeiner Frau
vom Zuge zerſtückelt wurde der 64 Jahre alte Keſſelſchmied
Wilhelm Fritzſche, Zeitz, Meſſerſchmidtſtraße, wohshaft. Er
war mit ſeimr Frau Pflaumen einkaufen geweſen und war
trotz des Herrannahens des Zuges über die Gleiſe geſchritten,
Der Bedauernswerte wurde von der Lokomptive erfaßt und
getötet. Seine Frau war Zeuge dieſes ſchrecklichen Unglücks

falles.Schwurzenberg, 11. Okt. Jn Raſchau ſtürzte der
Bierverleger Flach beim Obſtpflücken vom Baume auf einen
Zaun und wurde buchſtäblich aufgeſpießt; erſt nach Abſägen
der Zaunſtangen konnte der Schwerverletzte befreit und in
ärztliche Behandlung gebracht werden.

Bad Harzburg, 11. Okt. Jm Harze treiben Fremden
legionwerber ihr Unweſen. So iſt vor einigen Tagen in
Bad Harzburg ein derartiger Werber aufgetaucht, der
jungen Leuten Zigaretten darbot, die mit Opium getränkt
waren

Gotha. Drei Einwohner aus Teichwolframsdorf
wollten ſich aus dem Staatsrevier unrechtmäßigerweiſe eine
ſtarke Buche holen.

ein anderer mit leichten Verletzungen davonkam.
Mühlhauien.

Firma mitgeteilt.
Die Fracht dafür koſtete 71000 Mark. Jm Frieden hätte
man dafür einen Güterzug von 47 Waggons Holz erhalten.
Ein annſehaulicheres Beiſpiel für unſere Gelbentwertung
und wahnſinnige Preisſteigerung kann es kaum geben.

Der erſte Schree. e
Schmtalkalden, 12. Oktober. Geſtern morgen be

reits fiel hier der erſte Schnee. Die Bergſpitzen rings
um waren weiß. Gleiche Meldungen kommen aus
Ruhla, wo durch Kälte und Schneefall die Kartoffel-
ernte in Gefahr gerät. Jn Brotterode ſowie auf
dem großen Jnſelberg waren geſtern die Fenſter zum
erſten Male gefroren. Die ganze Umgebung des Berges
war mit einer dichten Schneedecke bedeckt. Dabei liegt
der Hafer noch meiſtens auf dem rn und der Grum-
met auf den Wieſen. Auch die Kartoffeln ſind noch
zur Hälfte auf dem Felde. Laub und Winterſtreu
hat noch niemand holen können. Man ſieht deshalb mis
aroßer Beſorgnis dem Winter entgegen.

Jugnnglück in Wahert. Zwiſchen den Stationen
Haglſtadt und Eggmnühl vildete ſich ein Damm
rutſch, ſodaß der Regensburger Eilgüterzug entgleiſte
und die Böſchung herabſtürzte. Der Lokomotivführer
Krahl wurde getötet. Der Heizer kam mit Verletzungen
davon. Der ſofort herbeigerufene Rettungszug aus
Regensburg brachte Aerzte und Aufräumungsperſonal.

e Sehſhife ten Hut
vperbilligt weſentlich die hohen Baukoſten,
namentlich wenn die Bauſteine, wie z. B.
die AMBI-Steine der ſeit langem bewähr
ten AMBI-Maſſivbauweiſe (D. R. P. und
Weltpatente im einfachſten Stampfverfah
ren unmittelbar an der Bauſtelle aus
überall vorhandenen Rohſtoffen (KiesSand,

KoksSchlacke uſw.) hergeſtellt werden. Es
ſind keine komplizierten und teuren Bau
maſchinen notwendig ſondern lediglich die

einfachen AMBI-Formen, welche auch leih

weiſe abgegeben werden. Große Erſpar
niſſe an Transportkoſten, Lohn und Zeit.
„AMBI-Maſſiv“ ſt die beſte Siedkungs-
bauweiſe und erhielt im Wettbewerb des
Deutſchen ZementBundes (Herbſt 1921)
unter 54 Bewerbern den erſten Preis.
Fordern Sie Druckſchriften A. der Firma
AMBI-Werke Abt. II N. 40 Berlin S 68,

Kochſtr. 18.

Als ſie den Baum ſaſt ganz abgeſägt
hatten, vrach er um und erſchlug einen der Diebe, während

Ein Kurioſum wird von einer hieſigen
Die Firma bezog einen Waggon Holz. h
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e Dollarmillionärs
Bnig! Charles Schwab

adt Baltimore aus irgendeten S sAnlaß e überaus koſtbare goldene Zigarrenkiſte
ſchenkt worden. Schwab bewahrte das Geſchenk
ſeinem Landhauſe in einem Geldſchrank guf. Eine
Neuyorker Verbrecherbande hatte dies „ausbaldowert“
und es gelang ihr, unter Anwendung aller Errungen

Se Matroſen, die ſie über Southampton t
Deutſchland brachten. Nun tauchte die Kiſte in Ber
liner Schieberkaffees auf, wo ſie hin und her gehan
delt wurde, bis die Kriminalpoltzet das Stück beſchlag
nahmte. Es wurde dann ein Straſverfahren einge
leitet und Anklage gegen verſchiedene Perſonen er
hoben. Die damalige Verhandlung endete jedoch mit
ver Freiſprechung der Ang gen. Die Staatsanwalt
ſchaft beſchlagnahmte die Goldkiſte und wollte ſie erſt
dann freigeben, wenn feſtgeſtellt würde, dag die Kiſte
nicht durch einen Zollſchmuggel nach Deutſchland ge
Jangt ſei. Jetzt erſt hat die Sache ihre Erledigung
gefunden; durch Vermittlung einer Berliner Groß
bank, die einen beſonderen Kurier mit dem Trans
Port betraute, h die Goldkiſte wieder nach Amerika
und in den Beſtß Schwabs gelangt.

Gei Jn Grüngau überfielen drei junge Burſchen
Hllofrs Raubgefänvel.

n 69 jährigen Jnvaliden
K., der hilflos in ſeinem Stuhlwagen ſaß.
ihn der eine den Mund zuhie
den rechten verkrüppelten Arm mit ſolcher Gewalt
zurück, daß der Oberarm gebrochen wurde; dann zog
er. dem Kränken die Brieftaſche mit 1200 Mark Jnhalr
aus der Bruſttaſche und ergriff mit ſeinem Kumpan
die Flucht. Beide ſind entkommen und konnten noch
nicht ermittelt werden

6 Wochen Gefängnis wegen Gottesläſternng.
Der jüdiſche Schriftſteller Carl Einſtein hatte bei
dem BVerlage Rowohlt in Berlin unter dem Titel
„Die ſchlimme Botſchaft ein Buch erſcheinen laſſen,
Das das Evangelium karikiert. Es wurde deswegen
gegen ihn und den Verleger ein Gottesläſterungs-
Prozeß angeſtrengt, der mit der Verurteilung Ein
ſteins zu ſechs Wochen, Rowohlts zu drei Wochen Geſern endete. Die Strafen wurden in 10000 bzw.
5000 Mark Geldſtrafe umgewandelt.

Hunberte von Witlionen Stenern Hinterzvgen.
Die Eſſener Polizei deckte in ver Spiritusbrennerei
Krautkremer auf hunderte von Millionen ſich belau-
fende Seuerhinterziehungen und Unregelmäßigkeiten
auf, die zwei Jahre lang fortgeſetzt wurdert. Der Bren
nereibeſther hatte ein geheimes Rohr anlegen laſſen,
durch das er nachts Spiritus ablaufen leß, während
er bei Tage das mit einer amtlichen Kontrolluhr ver

nehmen
imner
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wahl der weißen icht 31 ünſchen wäre
gegenwärtig in a eine Zungahmder Knabengeburte die den Fraltenü
ſchuß ausgleichen kann, läßt ſich noch nicht üb

Jnnerhalb der einzelnen Länder iſt die V
bung zwiſchen den Geſchlechtern ſehr verſchteden, je
nachdem das einzelne Land mehr oder weniger
en oder militäriſch durch den Krieg gel
hat.

Beſonders ſtark kommt der Frauenüberſchuß in
Rußland zur Geltung. Vor dem Kriege kamen hier auf
1000 Männer 1042 Frauen, nach dem Kriege 1229
Frauen. Es folgen dann die Mittelmächte. Deutſch
land mit einem Ueberſchuß von 1100 Frauen gegen
1026 vor dem Kriege, Danzig ſogar mit 1138 gegen
1069 der Vorkriegszeit. Oeſterreich hat jetzt einen
Ueberſchuß von 89 Frauen auf 1900 Männer zu ver
zeichnen, Ungarn von 35, Jugoſlawien von 42. Et
was beſſer kommen die anderen Bolkan ſagten weg,
die nicht in ſo agusgedehrtem Maße unter dem Kriege ge
litten haben. Großbritannien endlich hat gegen einen
Vorkriegsüberſchuß von 67 Frauen einen jetzigen von
33 gegenüberzuſtellen. Bei den drei Staaten Däne
mark, Schweden und Norwegen verzeichnet die Sta
tiſtik ſogar eine Abnahme des Frauenüberſchuſſes, doch
ſtehen ſie innerhalb der europäiſchen Depreſſion ver
einzelt da.

Wie der gewaltige Frauenüberſchuß in das täg
liche Leben eingreift, das lehren die großen Arbeits
loſenziffern des männlichen Geſchlechts, dem die Frau
das Recht auf Arbeit ſtreitig macht. Wenn das alte
Bonmot: „Durch Hunger und durch Liebe erhält ſich
das Getriebe,“ heute noch zu Recht beſteht, ſo be
weiſt es durch die kraſſe Hervorhebung der Lebensziele
der Volksmaſſe nur umſomehr die Unhaltbarkeit des
jetzigen Zuſtandes. Beſonders muß darauf hingear
beitet werden, daß eine gerechte Arbeitsverteilung tnnerhalb der beiden Ge Mlechter ſtattfindet. Was den

den zweiten Punkt anbelangt, ſo liegt für die Jetzt
zeit eine große ſittliche Forderung darin, die an je
den einzelnen Volksgenoſſen geſtellt wird. Jeder, ob
Mann eder Frau, hat daran mitzuwirken, daß die mo
raliſche Oualität der deutſchen Frau nicht noch mehr
herabgewürdigt wird, als es jetzt ſchon der Fall iſt.

r

zöſtſche Franken
veitzeriſche Franken

Warenmarkt.
Mittagsbörſe. (Amtlich) Preiſe für je 50 Kilv ab

Station Weizen 5350 5400. Roggen 4750-4850. Gerſte
4800 54006. Hafer 5500 5600. Mais 5150--5200. Weizen
mehl (100 Kilo) 15 000--16 000. Roggenmehl (100 Kilo
13 700 1I4 500. Weizenkleie 2800--2900. Roggenkleie 2900.
Raps 6500 6700. Viktorigerbſen 8090--8200. Kleine
Speiſeerbſen 6400 6600. Lupinen blaue 3200 3300. Raps
kuchen 2900 3000. Trockenſchnißel 2700 2750. Zucker
ſchnitzel 3500 3800. Torfmelaſſe 1700-1800.

Hen und Stroh.

e

Vermiſchtes.
Tie Mode in England

Noch immer nimmt Paris das Vorrecht für
ſich in Anſpruch, der ganzen Welt die Geſetze der
weiblichen Mode vorzuſchreiben. Aber in England,
wie auch in Amerika, iſt ſeit dem Kriege doch das Be
ſtreben merkbar, ſich nicht blindlings allen Einfällen
und Launen der Pariſer zu unterwerfen, ſondern ſie
zum mindeſten dem eigenen

anzupaſſen. ſeſt, daß die gerade Linie an den Kleidern dieſes
Herbſtes ihre Vorherrſchaft behauptet hat, und ſie
faßt das Chavrakteriſtiſche der Herbſtkleider in die Worte
zuſammen: Weite, aber nicht bauſchige, lange, aber
nicht ſchleppende Röcke. Am Promenadenkleid reicht
der Rock bis zum Knöchel, am Hauskleid einen Zoll
tiefer herab. Natürlich gibt es von dieſer Grund
regel auch Ausnahmen, und noch erfreut das Straßen
kleid, deſſen Rock einen Zoll oder ſogar zwei über
dem Knböchel aufhört, ſich bei vielen Damen der alten
Beliebtheit. Schwarze MaroccainCrepe wird ſowohl
am Tage wie am Abend viel getragen. Alle Farben
ſind zuläſſig, doch braun iſt diesmal die Hauptfarbe,
nicht ſelten mit ſchwarzer Pelzverbrämung. Auch die
Zuſammenſtellung von Blau und Schwarsz wird gern
aän gewendet. Der hohe Kragen iſt wieder zu Ehren
gekangt, vielleicht als Ausgleich der Aermelloſigkeit,
die bis in den Herbſt hinein vorherrſchte. Jmmerhin

ſehene Rohr benutzte. Außerdem hat er die Kontroll iſt ein mäßiger Halsausſchnitt an den Herbſtkleidernuhr mit einer Plombenzange geöffnet, die ihm ein Handelsngchrichten. vorwiegend.
re überlaſſen hatte. Er ließ dann Waſſer J ne nan 19 edurch die Kontrolluhr laufen, wodurch der 25 prozentige Berliner Berichte vorn 12. sber.
Sprit um zwei Drittel verwäſſert wurde, ſodaß die
Uhr nur 11 Prozent Alkohol zeigte. Der Brennerei
befitzer, der noch vor zwei Jahren arm war, iſt jetzt
Millivnär. Die Polizei hat eine Anzahl von ihm

kaufter Häuſer beſchlagnahmt und ihn ſowie den
Zollaſſiſtenten verhaftet.

Bergrertſchh en Böhmen Bei BöhmiſchLaibiſch

Die neue ſcharfe Regierungsverordnung gegen die
Deviſenſpekulativn beherrſchte die heutige Börfe völ
lig. Man beurteilt ſie recht ſkeptiſch und behauptet,
daß der auch heute fortgeſetzte Küchgang der frem-
den Deviſen nur zufällig zeitlich mit dem Er-
ſchetnen der Verordnung zuſammenfalle, im übrigen
aber nur ein Rückſchlag auf die allzu ſtraffe Ueber
ſpannung des Marktes ſei. Dafür würde ſprechen,

Morgen Sonnabend abends 8 Uhr
im Gaßbhof „Zum Grünen Baum“

öffentliche Landarbeiterverſammlung
Tagesordnnng:

Landarbeiterverband oder

Geſ ck GutdünkenEine engliſche l reſte ſie lt

mrate der große Felſen der Ruine Habſtein ab. Ein
arunterſtehendes Haus wurde ſtark beſchädigt. Man

befürchtet weitere Nachſtürze.

chriſtlicher Zenkralverband.
Referent Paul Saupe.

Um zahlreichen Beſuch bittet Die Grtsgruppe.
daß die Tendenz auf dem Effektenmarkt durchweg
als feſt zu bezeichnen war, wenn auch einige Rückgänge
insbeſondere bei den Wwaenannten Valuxrapapieren Zu

Art, 177, 178 des Friedensbertrages vom 22. März 1921. Verkauf. Vereinigung elbſtändiger Handwerker
(R. u e S. 235) D. e r e Dei der Ausführung e Bauten in der e und Gewerbetreibender e. P., Teuchern
rung die Vereinigung „Bismarckbund“ in Halle hierdurch für Trebnitz ſind 1320 St. gehrannke Doppelfalzziegel n cAukgelbe erklärt. D. Wahl e geblieben, d wir c e Unſerer verehrlichen Kundſchaft teilen e hier

Perſonen, die ſich an dem nunmehr aufgelbſten Bunde ben Dieſelben können an Ort und Sfelle beſichtigt werden durch mit, daß wir infolge des erhöhten Preiſes für
als Mitglied beteiligen, werden gemäß S 4 des Geſetzes mit Angebote ſind einzure chen an die Klenſtedlungsgeſell elektriſchen Strom beſchloſſen haben, unſere Läden
Geldſtrafe bis zu 50 000 Mk. oder mit Feſtung bis zu drei ſchaft WeißenſelsZatz, H. m. H. in Weitzenfels a. S. von 6 Uhr abends, die Lebensmittelgeſchäfte
r e bis zur gleichen Dauer beſtraft. Kſenſtedlungsgeſellſchaft Weißf. Zeitz. eine halbe Stunde ſpäter nom 16. Oktober

eißenfele, den 9. Oktober 1922. Kee Landrat Geſellſchaft mit deſchränkter Hafeung. ds. Js. an zu ſchließen
r.L. W. 124. Zoſſenhaus.Kartoffelverkauf. Achtung! Süämkliche Manrer- und

Der Stadt Keht eine geringe Menge Kartoffeln zur Ver J 13

fügung, die zum Tagespreis abgegeben werden ſollen. Zimmerer ringe

Auf Grund des S 1 des Geſetzes zur Durchführung der

Klavier zu kaufen
Näheres in. d. Geſchäftsſt. ds. Blts.

Diejenigen Framilien, welche keine Karten geerntet welche ihren durch S ſpruch feſtgeſetzten Stundenlohn ver fett Ri d eiſch Mk 120haben und ihren Kotteff beharf wicht ande wenig eindecken den Le nmeiſtern wort nicht belommen Haben werden erſucht el in t

konnten, wollen ſich am 16. un 17. b. M. n. 811 So 33 den Okltaer wochm. 4 Uhr im „Grit ff. Ware J 160
Uhr im Stadtger brdnetenſttzurgsſaale melden. 1 Ba zu einer Boas er esglaeaerez ſich einzuſinden. e nd Leber x 240Brotmarkenzeſchen iſt vorzulegen. Wichtig iſt, kaß die a er dieſer Begrlinge mit anweſend find. F. a nmnt aerd Dratwurg 260

Teuchern, den 13. Okt. 1922. Der Vo ſtand des Vereins der Bangebeiter f. Cervelgtwunrſt, Sülze, Suppenknochen u
Der Magitrat. Teuchern empfiehlt billigt Paul Hergerpt,



Sportplatz Tr pnitzer Weg
B T VSonutar cien 65. rrvns nachm. 3 Uhr

Teutonia I., Wils.
Sportaerg. Teuch. J.

Guterhaltene

Puppenwagen
zu kanfen icht. Off. erb.
ünter Puppenwagen a. d. Exp.

S Herren Anzlge, Spe Itt Anige

SGummimäntel, Schlünfer,
Fuletut Winterjoppen,

Sportyoſen, Arbeitshoſen

und bare Arbeitsunzüge
in großer Auswahl.

G n Ser g edie n e T
Ein ſchönes, volles Haar erhält man durch Llera grieer

taliſche HaarwuchseCremze. Sie verhindert ſofort den
Ausfall der Haare, beſeitigt Schuppen und Schinnen und för

dert den Haarwuchs rapid. Beſtes Haarpflegemittel.

rin Fern Tohle, Centraldrogerie.

Zum Schutze der
h deutschen Kultur

am Donnerstag den 49. Oktaber spricht im
Hotel zum Löwen

Willi Vierath
Prankreich, Genna I. wir.

Zur Unkostendeckung 6. MK.,
3 MK.

Mitglieder der Ortsgruppe

Orkagrunge Teuoherm-

Jarrasan
Zeitz

nur noch bis
Sonntag s

Täglich 7,15, Sonnabend und Sonntag alleh
8 Uhr Nachmittags Kinder halbe Preise
Nachmittags alle Attraktionen. Cireuskasse
ab 10 Vhr ununterbrochen geöftnet.

W vergieſemFür je 5 Pfund Hafer je einen guten
Mittelplatz. Ablieterer von Hafer er-
halten unter allen Umständen Rinlass.
Für je 1 Zentner Briketts drei gute
Mittelplätae
Für je 2 Landbrote einen Sitzplatz.

Wir bitten
herzlich, unsere Tiere und unsere Lünst-
ler zu ünterstützen, damit der letzte
deutsche Circus den Winter überstehen

Xann.

W 9ekker enan das gute Herz und die Liebe zur
e

Sehützenplatz
Telefon 5098

Hotel zum Sowen

Sonntag den 15. Oktober von abends 6 Uhr an

Großer Wall.
Wozu freundlichſt einladet Fran Wentzke.

Rauchklub Einigkeit, Runthal,
Zit unſerem am

Sonntag den Oktober in Gaſthof
ſtattfinden den

MerHbet ver gnüigem
Runthal

verbunden mit Veptos ung land wir uns ergebenſt

einzuladen. Anfang Nachm. 4 Uhr.

Der Wirt. Des Vorſtand.

vorher 2 Uhr Aue I. Jug. T. Jugä. Teuch

S

I Sonertag, d. 15. Okt.

z Aur ſ. CFrwachſene

Der größte Berliner
Sittenſilm der Ge

genwart.
Groß ſtadt mä-
dels in 3 Teilen,

eigander an einem jeden

e
Teuchern Hotel zum Löwen.

e1. Gaflſpiel des Naumburger
Schauſpielhauſes.

S

e
Freitag, den 13, Oklober 1922 abends 8 Uhr.

Aſchermittwoch oder
der tolle Naumburger

Ein toller Schwan in 3 Akten von Hans Fiſcher
Jarno. Der größte Lacherfolg der Saiſon
Vorverkauf bei Thams u. Garfs. Pretſe: 1. Pl.
60 Mk. (nummeriert), 2. Pas 45 Mk., Gallerie

30 Mk. ine

J

52

W

l
Steuere

I e

Photogr. Atelier
aB. Melner,

ungTeuchern.

Täglich geöftnet.
Porträts, Bamilien-, Ver-
eins und Hochzeitsgrup-
pen, Landschaften, Indu-
strieelle, Heim-Schul-u. Mo-

mentaufnahmen jeder Art.
Sport Vergrösserungen,
ſchwarz und tarbig, auch
nach alten Bildern, sowie
Karten aus dem Felde

arbeit nes
Feuchern.

Amtliche Melbeſtelle
offenen Stellen

Geſchäftszeit werktäglich von

8 Uhr.
Gelee werbes

18 Knechte, 8 Burſchen, 15
Mägde, 2 mädchen in
die Landwirtſch. 1 n
lernende auf ein Rittergut, 1
Klempner, 1 Sattler, 1
ſchreibgewandter Burſche von
15—17 Jahren, 1 Maurer
in Tiefſaun, 1 Wirtſchafterin,

Verwalter, 10 15 Strecken
arbeiter

Stelle ſuchen
Ab iterſfamtlien, jüngere
Sthmtede, Schleſſer, 1 Dreher,
ungelernte Arbeiter unter 21
Juhren.

für aue

Broschen u Anhänger ete

Eigene Vergrösserungs-
Anstalt

Kleinknecht
ſofort geſucht

Paatzſch, Krauſchwitz.

Jn jedes Futter muß
auch wo reichlich künſtlich gedüngt wird
regelmäßig die echte

D. Broc kann's Zwerge Marke
d mit 100 beſtem phosphorſauren

V Futterkalk zugeſetzt werden. Auf dieſe
Weiſe beugt man ſicher der Knochenweiche,
Rhachi is und anderen Erkrankungen vor.

4 „Zwergmarke“ gibt Kraft und Ausdauer
S beſchleunigt die Maſt und erleichtert dieAufzucht. e Milch und Eiererträge. „ZwergMarke“ iſt

nur echt in gelben Orig.Packungen mit obiger Schutzmarke.
Zu haben: Jn Teuchern

Curt Eitze, Drogenhandlg. Oberſtr. 5, Hermann Pohle, Drogenhdlg.

Kirch liche Vahricht en

am 18. Sonntag n. Tr.Junges Mädchen
(15. 10. 22)e u e Kollekte für evangeliſchen Bund.

i o Tieferenz. Teuchern Vorm. 10 Uhr.
Oberpfr. Pla emann.

Junges Ehepaar Gröben Nachm. e Uhzr.
Oberpfr. Plagemann.

Schelkan Vorm. 9 Uhr. Pfr.
Leitzmaun.

ſucht zum 1. Nov. möbl. Zim
mer mit Kochgelegenheit.

Offerten noter B. V. 117
an vie Geſche St. e beten.

rosiges, ſagengteeches

Carl Hoffmann, Kaufmann Cart Hellmuth.

Arbeiter-Turnverein Teutonia
hält Sontag Zezr 15. Oktober ſein

Abturnen
im „Gaſthof zum Grünen Baum“ ab.

Nachm. ttag 3 Uhr Se u M
von 4 Uhr Wert.

Hierzu laden wir ſämtliche Sportfreunde und die
Einwohnerſchaft von Teuchern und Umgegend herzlichſt ein

len Vorstancl-

er a Se Wichtſpiele Gaſthof Gröhen.e

Die

a 18 Akten, welche hinter

5 Sonntag laufend geſpielt
werden. Jch bringe mit
dieſem Tage den lang e

S erwünſchten und von vie 4 slen Beſuchern begehrten er
I Film zur Aufführung. Jch en r dieſes Werk

bei weitem an Jntereſſe und Spannung die Hafen
S lLoree noch übertrifft und die geehrten Beſucher werden
n zufrieden nach genußreichen Stunden das Theater ver
W laſſen. Zwei Vorführungen um 52 und 8 Uhr.
g Ein!aß jeder Zeit. Kleiner Preisaufſchlag.

N Um zahlreichen Beſuch bittet der Beſitzer.
III

Dienskag, den 17. d. Mks.
abends 6 Uhr treffe ich mit einem Transport

Läuferſchweinen
im Hotel nmn Löwen ein.

Guſtav Schnellhardt, Weißenfels
Fernſprecher 37 Katharinenſtr. 24.

Ein Bu et Zum 1. Nov.dunkel, uff möbl.

1 Schlafzimmer t apiatiiait gaſrst
Offerten unter V. F. an die

hell, Eiche geſt. ichen z erſofort preiswert zu verkaufen Veſchaſtaſt. d Bl. erb

Otto Winkler
Tiſchlermeiſter, Oſtern feld.

e e

Eine hochtragende

Kuh
iſt zu verkaufenlag Bann

Unterm Berge

Zimmer

Habe noch

ein reiner a TeintMuspflaumenAteckenpfers: Jeiſe

peste Lilienmilchseiſe-
Ferner macht „Dada- Cream

rote und spröde laut weiss und
Sammetweten. Zu haben in den Apo
theken, Drogerien und Parfümerien-

abzugeben

Rob. Gandig, Kiſtritz
Telefon Oſterfeld 194

Otto Hinniger,
Schützenſte. 4.

Daſelbſt

ein Paar Ferkel
zu verkaufen.

e wonetgehengs
Verelnfschung c
Waschverfahrens-

Ohne Chlor.
i Herr S C Die Suche zum 1. November

ſauberes ordentl.9

S Fabrikanten auch der altbewehr-

a Dienſtmädchen.
e E. HrnkelbergWare hen die Tage

löhner von Zauſch und Zim ges e
mermann fernerhin über mich

üble Nachreden zu erfinden, zu haben bei
da ich ſonſt gerichtlich vrr Otto Lieferenz,.
gehen werde. Mir iſt es viel

la Bannzu kleinlich über andere Leute

zu reden.
Frau Maxrta Marggra f.

Schortau. e
T

Löwen DHrele
(Hoke! zum Löwemn),

Sonntag den 15. OKtober

e
Anstieh von Ff Kulmbachew, hell

Vm gütigen Zuspruch bittet Fr. Wentzke.

Sei lennng, Druck und Verlag von Otto Vieſerengz, Teuchern

Kaufe ein größeres ges a
Läuferſchwein 23Hergert. See mB

änſe n 7Teuchern,e n, Babnsll. 2
Gſter ſtr. 18. 4AMaoleretentHausſchlachtungen e e

werden gen 9 es vie Tapeten ne
e Jeumlegen,S Buckhetaben tn Fole

Mgtall Glas J
S Sternkoſe

E Fussboden S
S

ff. hausschlachtense

Wurstwaren
empfiehtt
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